
Technologie trifft Talent
Die Staatliche Technikerschule Memmingen verabschiedet ihre Absolventen.

Memmingen Die Staatliche Techni-
kerschule verabschiedete 44 Ab-
solventinnen und Absolventen im
Rahmen einer Feierstunde in der
Aula der FOS/BOS Memmingen.
Gemeinsam mit Familien, Freun-
den, Lehrkräften sowie Vertretern
aus Politik und Wirtschaft feierten
die frisch gebackenen staatlich ge-
prüften Technikerinnen und Tech-
niker den erfolgreichen Abschluss
ihrer Weiterbildung.

Schulleiterin Sandra Konzel-
mann eröffnete die Veranstaltung
mit einem Blick auf die Entwick-
lung technischer Innovationen.
Am Beispiel des historischen Was-

serrads zeigte sie auf, wie techni-
sche Ideen seit jeher dazu beitra-
gen, Herausforderungen zu lösen
und Fortschritt zu ermöglichen.
Die Absolventinnen und Absol-
venten seien nun bestens vorberei-
tet, diesen Wandel in ihren zukünf-
tigen beruflichen Aufgaben aktiv
mitzugestalten.

Fachkräfte für die Region
Die Referentin für die berufsbil-
denden Schulen der Stadt Mem-
mingen, Stadträtin Çidem Aras,
betonte die Bedeutung qualifizier-
ter Fachkräfte für die regionale
Wirtschaft. Gerade in einer inno-

vationsstarken Region seien staat-
lich geprüfte Technikerinnen und
Techniker wichtige Impulsgeber,
um Unternehmen wettbewerbsfä-
hig zu halten. Michael Dill, Ge-
schäftsführer von Rohde &
Schwarz, richtete den Blick auf die
Veränderungen der Arbeitswelt
durch Künstliche Intelligenz.
Technische Systeme könnten viele
Aufgaben erleichtern, entschei-
dend blieben jedoch Menschen, die
Zusammenhänge verstehen, Pro-
bleme lösen, Verantwortung über-
nehmen und im Team arbeiten.

Gerhard Haag, Leiter der Tech-
nikerschule, verglich die Absol-

ventinnen und Absolventen mit
Astronauten, die nach intensiver
Vorbereitung ihre Mission begin-
nen. Die Technikerschule habe ih-
nen das notwendige Wissen und
die Fähigkeiten vermittelt, um nun
neue berufliche Herausforderun-
gen anzunehmen. Auch die Studie-
renden selbst blickten auf ihre
Ausbildungszeit zurück. Korbini-
an Köpf (TSE4) und Robin Kappler
(TSM2) ließen in ihrem Beitrag die
Studienzeit passieren – von an-
spruchsvollen Unterrichtsphasen
über gemeinsame Projekte bis hin
zum starken Zusammenhalt inner-
halb der Klassen.

Musikalisch begleitet wurde die
Feier von Adi Hauke unter dem
Motto „Aus dem Allgäu in die
Welt“. Den Abschluss bildeten die
Zeugnisübergabe und die Ehrung
der Jahrgangsbesten: Florian Beck,
Florian Jörg, Leon Heiler, Paul Pfis-
ter und Pirmin Wandel wurden mit
dem Meisterpreis der Bayerischen
Staatsregierung geehrt. Mit der
Verabschiedung dieses Jahrgangs
entlässt die Staatliche Techniker-
schule Memmingen hochqualifi-
zierte Fachkräfte in die Unterneh-
men der Region und darüber hi-
naus.

(Katrin Brandt)

Die Absolventinnen und Absolventen der TSM2 freuen sich über die Glückwünsche von Schullei-
terin Sandra Konzelmann, Stadträtin Çidem Aras, Klassenleiter Gerhard Haag und Michael Dill, Ge-
schäftsführer Rohde & Schwarz.

Die Absolventinnen und Absolventen der TSE3 stellen sich mit Stadträtin Çidem Aras, Schulleite-
rin Sandra Konzelmann, Klassenleiter Florian Moosbauer und Michael Dill, Geschäftsführer Rohde
& Schwarz, zum Foto auf. Fotos: Dr. Stefan Utz

Beim Samba sitzt niemand
Mädchen und Buben aus Boos und Buxheim nehmen am großen Kinderkonzert des Sängerkreises Unterallgäu teil.

Boos/Buxheim Rund 140 Kinder
sorgten im Kurhaus Bad Wörisho-
fen beim traditionellen Kindersin-
gen mit fröhlichen und lustigen
Liedern für Schwung und gute
Laune. Das eineinhalbstündige
Kinderkonzert, das vom Sänger-
kreis Unterallgäu organisiert wur-
de, zeigte: Singen tut gut. Char-
mant moderierte Jugendreferentin

Anita Schwarz-Geißler durchs Pro-
gramm.

Den gelungenen Auftakt mach-
ten die Kneippspatzen aus Bad
Wörishofen, die unter anderem
Songs wie „La Ola“ und „Kneipp,
forever young“ mit viel Hingabe
sangen und dazu beherzt tanzten.
Die jüngsten Sänger und Sängerin-
nen vom Chor Bukisu Mama aus
Buxheim unter der Leitung von
Maria Martin begeisterten mit ih-
rem „Dracula-Rock“ und entspre-
chenden Gesten und Bewegungen
sowie der „Alten Mooshexe“. Nicht
fehlen durften zwei Lieder aus ih-
rem neuen Kindermusical.

„Bei Samba sitzt niemand“, rief
Reinhard Frauendorfer, Leiter der
Cajongruppe „Kischtaklpf‘r“ der
Grundschule Boos, ins Publikum,
das sich auch nicht lange bitten

ließ. So tanzten auch die Ehrengäs-
te, darunter Landrat Alex Eder,
Bürgermeister Daniel Pflügl, Peter
Wachler (MdL und Präsident des
Chorverbands Bayerisch-Schwa-
ben) und Sabine Seidl vom CBS zu

den heißen Klängen und Samba-
rhythmen, die die sechsköpfige
Cajongruppe gekonnt intonierte
und das Publikum von den Sitzen
rissen. Den Abschluss des fröhli-
chen Nachmittags krönten die

Chorklassen der Maria-Ward-Real-
schule Mindelheim, geleitet von
Andrea Lux. Gekonnt wurde hier
gerappt zu „Hey du“ von Sido und
der Hut keck in die Luft geworfen
zu „Mein kleiner grüner Kaktus“

von den Comedian Harmonists.
Traditionell endete das mitreißen-
de und kurzweilige Programm mit
dem gemeinsamen Schlusslied al-
ler Teilnehmer „Singen macht
Spaß“. (Sigrid Zrenner)

Mit dem „Dracula Rock“-Song begeisterte der Buxheimer Chor beim Kinderkonzer des Sängerkrei-
ses Unterallgäu. Fotos: Thomas Zrenner

Mit „Tequila“ und „Samba“ riss die Booser Cajongruppe
das Publikum von den Sitzen.

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Berufsorientierung
zum Mitmachen

An der Grund- und
Mittelschule Erkheim findet
Projekttag mit Firmen statt

Erkheim Im Rahmen der Berufsori-
entierungswoche fand an der
Grund- und Mittelschule Erkheim
der Projekttag „Gemeinsam stark“
für die Schülerinnen und Schüler
der siebten und achten Klassen
statt. Zahlreiche regionale Unter-
nehmen und Institutionen gestal-
teten abwechslungsreiche Mit-
machstationen und ermöglichten
den Jugendlichen spannende Ein-
blicke in unterschiedliche Berufs-
felder.

Mit großem Engagement betei-
ligten sich die Firmen Baufritz, Jo-
sef Mang, Berger, Ehrmann, Pro-
physio sowie die Agentur für Ar-
beit an diesem besonderen Vormit-
tag. Ergänzt wurde das Programm
durch Chris Walter, den Sportko-
ordinator im Landkreis, der mit
verschiedenen Sport- und Bewe-
gungsstationen für viel Begeiste-
rung sorgte.

An den einzelnen Stationen
konnten die Schülerinnen und
Schüler nicht nur Informationen
über Ausbildungsberufe sammeln,
sondern auch selbst aktiv werden.
Ob sportliche Herausforderungen,
handwerkliche Aufgaben, Einbli-
cke in unterschiedliche Arbeitsbe-
reiche oder Gespräche über per-
sönliche Stärken und berufliche
Perspektiven – der Vormittag bot
zahlreiche Möglichkeiten, Berufe
hautnah kennenzulernen und eige-
ne Interessen zu entdecken.

Ein besonderer Dank gilt allen
beteiligten Unternehmen und In-
stitutionen, die sich die Zeit ge-
nommen haben, diesen Projekttag
mit großem Einsatz zu gestalten.
Durch ihre Offenheit und ihre Be-
reitschaft, den Jugendlichen die
Arbeitswelt näherzubringen und
ihnen praktische Erfahrungen zu
ermöglichen, leisteten sie einen
wertvollen Beitrag zur Berufsori-
entierung. Der Projekttag war für
alle Beteiligten ein voller Erfolg
und zeigte einmal mehr, wie wich-
tig die Zusammenarbeit zwischen
Schule und regionalen Betrieben
ist, um junge Menschen auf ihrem
Weg in die Berufswelt zu begleiten.

(Marius Micheler)

Bei einer Teamaufgabe mussten die
Jugendlichen zusammenarbeiten.
Dabei kam es auf Kommunikations-
fähigkeit, Geduld und Koordination
an. Foto: Marius Micheler

Sichtbare Stolpersteine
Verein würdigt Engagement junger Menschen beim Reinigen der Memminger Mahnmale.

Memmingen Mitten in Memmingen
am Freiheitsbrunnen: Die Sonne
bricht gerade durch die Regenwol-
ken, die Bigband des Bernhard-
Strigel-Gymnasiums unter Lei-
tung von Helmut Oechsle legt mit
mitreißenden Klängen los, von al-
len Seiten kommen Neugierige zu-

sammen – und Schülerinnen und
Schüler der Staatlichen Realschule
mit Scheuerlappen, Putzschwäm-
men und Reinigungsmitteln in der
Hand: Was war los?

Schülerinnen und Schüler der
Klasse 8x der Staatlichen Real-
schule reinigten erneut einen

Großteil der derzeit 143 verlegten
Stolpersteine. Diese auf den Geh-
wegen eingelassenen Steine erin-
nern an Memminger Opfer der na-
tionalsozialistischen Diktatur und
sind an ihrem letzten frei gewähl-
ten Wohnort verlegt.

Nach dem Putzen kamen die

Schülerinnen und Schüler mit der
betreuenden Lehrkraft Bernhard
Brunner und dem Schulleiter Jörg
Link am Freiheitsbrunnen zusam-
men. Der Vorsitzende des Vereins
Stolpersteine in Memmingen, Tho-
mas Epple, bedankte sich im Na-
men des Vereins bei ihnen und
würdigte in einer kleinen Anspra-
che ihr Engagement. Ihr Einsatz
sorge mit dafür, dass die Opfer des
NS-Terrors in Memmingen nicht
vergessen würden.

Kulturamtsleiter Sebastian Hu-
ber lobte in seinem Redebeitrag die
Jugendlichen im Namen der Stadt
Memmingen für ihre Aktion, die
ein positives Beispiel sei für den
Einsatz junger Menschen für eine
offene, tolerante und lebenswerte
Gesellschaft. Der Verein kündigte
in diesem Zusammenhang an, dass
in Zukunft sich auch weitere Schu-
len an der Reinigung der Steine be-
teiligen werden und im Frühjahr
2027 die nächste Verlegung von
Stolpersteinen stattfinden werde.

Die Bigband spielte passender-
weise „In The Stone“ von Earth,

Wind and Fire und mit dem Über-
reichen eines kleinen Eisgut-
scheins als Dankeschön an alle be-
teiligten Schülerinnen und Schüler
endete die Veranstaltung in
schönstem Sonnenschein.

(Thomas Epple)

Schülerinnen und Schüler der achten Klasse der staatlichen Realschule sind stolz auf ihre Arbeit: Kulturamtsleiter Se-
bastian Huber, Schulleiter Jörg Link, Lehrkraft Bernhard Brunner und Vertreter des Vereins Stolpersteine in Memmin-
gen freuen sich mit ihnen. Fotos: Elisabeth Hütter

Fleißige Hände: Schülerinnen und
Schüler der Staatlichen Realschule
reinigten erneut einen Großteil der
derzeit 143 verlegten Stolpersteine.
Diese auf den Gehwegen eingelasse-
nen Steine erinnern an Memminger
Opfer der nationalsozialistischen
Diktatur und sind an ihrem letzten
frei gewählten Wohnort verlegt.
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